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Amtliches.
Bekauntmachuug der K . Land - esttttskommissioo,
betr . die Pateutieruvg der Privatbefchälheugste

für die Deckperiode L8SS.
In Gemäßheit der Beschiilordnunß vom 25 . Dez. 1875

8 12 ff. findet die Patentierung derjenigen im Besitze von
Privaten befindlichen Hengste, welche von ihren Besitzern
während der Deckperiode 189» zum Besch Llbetrirb verwendet
werden wollen, zur nachbezeichneten Zeit in folgenden
Orten statt : .

in Laupheim am Montag den 6. Februar dS. IS .,
nachmittags 3 Uhr,

in Aulendorf am Dienstag den 7. Februar dS. IS,
mittags 12 Uhr,

in Geislingen am Mittwoch den 8. Februar dS. IS .,
vormittaoS 11' /r Uhr.

Diejenigen Heuxstbefitzer, welche Patente für die Deck-
periode 1899 zu erlangen wünschen, werden oufgesordert,
ihre Hengste in einem der oben genannten Orte zu der
Gezeichneten Zeit der PatentierungSkommisfion vorzuführen.

Für die Patentierung von Hengsten aus dem Neckar-,
Schwarzwald - und JagstkreiS wird besonderer Termin für
de» Fall anberaumt , daß bis

Mittwoch , den 1. Februar.  dS . IS.
Patenticrungsanmeldungen bei de« Sekretariat der Land-

geflütskommisfion, Stuttgart , Dorotheenstraße 1, einlaufen
sollten.

Die Erteilung deS Patents setzt voraus , daß der Hengst,
für welche« das Patent gelten soll, nicht unter drei Jahre
all . vollkommen entwickelt ist, keine erheblichen Gebrechen
und Formfehler hat und vermöge seine- Körperbaus , seiner
Knochenstärke u»d seines Gange» zur Erzeugung brauch¬
barer Pferde als geeignet erscheint, sowie daß der um da-
Patent Nachsuchende in den Orten , wo er daS Beschälge-
werbe betreiben will, rin Beschällokal mit einer den An¬
blick de» Beschälbetriebks abwehrenden Umfassung besitzt.

Der Patentbewerber hat der PatentierungSkommisfion
ein obrigkeitliches Zeugnis über da- Zutreffen der in Be¬
treff des Beschällokals gemachten BorauSsetzung, sowie,
wenn der Hengst schon im Jahre 1898 patentiert war , die
Parenturkunde deS JahreS 1898 vorzulegen.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
für ausgezeichnete Privatzuchthengste bestimmten Staats-
Prämien nur solchen He»gstbrsitzern zuerkannt werden können,
welche ihre Hengste der Patentierungskommission an den
obenbezrichnetenZeiten und Orten behxfS einer vorläufigen
Auswahl vorsühre« werden.

Stuttgart,  de « 12. Januar 1899.
K. LandgestütSkomwisfion.

Fleischhauer.

Nagold.
Nachstehend wird der Reiseplan der Ersatzkommission

für das diesjährige M « ster « i»g- gefchäft im AuShebungS-
bezirk Nagold zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Am 6. März Musterung in Wildberg
.. 7- » .. .. Allensteig

Nagold, Samstag den 8l. Januar
am 8. März Musterung in Nagold
.. 9. „ Losung „ Nagold.

Den 20. Januar 1899.
Der Civilvorsitzende der Ersatzkommission:

Ob eramtmann Ri tter . _
Bekanntmachung.

In Wenden  ist die Maul - und Klauenseuche er¬
loschen.

Die über den Gemeindebezirk verhängten allgemeinen
Maßregeln (Gesellschafter Nro . 202 pro 1898) find heute
wieder aufgehoben  worden.

Nagold,  den 20. Januar 1899.
K. Obera mt. Schöll er, Amt mann.

Bekanntmachung.
Die über die Markung Nagold  wegen der Maul¬

und Klauenseuche verhängten allgemeinen  Maßregeln
(Gesellschafter Nro . 2) sind heute wieder aufgehoben
worden.

Auch ist die alte Straße »ach Emmingen für den Ver¬
kehr mit Wiederkäuern und Schweinen wieder freige-
geben  worden.

Nagold,  den 20 Januar 1899.
_K . Oberamt . Schöller , Amtm.

Gestorben : Wilhelmine Decker , Lehrers We., Calw-Tübingen.
— GemeindepflegkrW a l ker, 67 I . a., Aidlingen. —HansHärtner,
S . d. Stadlschuliheiß .n Härtner , 14 I a., Beilstein. — Karl Heinz,
Balingen . — Chr . Kräuter , , z. weißen Roß-, Geißlingen. — K.
Beisbarth , (Württ .). 56 I . a .. De Goto (Amerika). — Frau
Wagner , Oßeramtspflrgrrs We., geb. Ehrlich, 55Z . a., Neuenbürg.

Württembergilcher Landtag.
(256. Sitzung .)

Stuttgart,  17 . Fan . T.-O.: Geschäftliche Mitteilungen.
Der Präs , eröffnet die Sitzung um 11' /. Uhr. Derselbe teilte mit,
daß um 12 Uhr eine gemeinschaftlicheSitzung beider Kammern
stattfinden werde behufs Wahl des ständischen Ausschusses. Frhr.
v. WöUwarth fragt an, wann der Etat der Kammer vorgelegt
werde. Die Borloge sollte beschleunigt werden. Präs . Payer be¬
merkt hierauf, daß schon anfangs Februar den Mitgliedern des
Hauses die einzelnen Teile deS Etats zugehrn werden Redner
giebt sodann einen kurzen Ueberb ick über die Thätigkeit der abge¬
laufenen 4jährigen Periode . Die Zahl und Dauer der Sitzungen
dieses Landtags werden van keinem früheren Landtag übertroffen
werden. Wen« eS dem Landtag auch nicht vergönnt war , die Ber-
fassvngsreform, die Steuerreform und das Ortsvorstehergesetz zu
stände z« bringen, so könne demselben doch nicht mit Recht der
Borwurf der Unfruchtbarkeit gemacht » erden, angesichts der zahl¬
reichen zu stände gekommenen Gesetze und sonstigen Vorlagen , die
Redner im Einzelnen ausführlich bezeichnet. Nicht alles , was er¬
wartet worden sei und erreicht werden wollte, sei erreicht worden.
Auch die anscheinend verlorenen Arbeiten werden nicht ganz ver¬
geblich gewesen se n. Redner dankt den Kommissionen für ihre
stets gezeigte Bereitwilligkeit und für die ihm gewährte Unterstützung
deS Hauses in Führung der Geschäfte. Frhr . v. Gemmingen spricht
die Hoffnung aus , daß die Zukunft manche jetzt noch unerledigte
Fragen ihrer Lösung entgegenführen werde und spricht namens deS
HauseS dem Präsidenten den Dank für die unparteiische Leitung
der Geschäft» auS. Bei den künftigen Ausgaben des Hauses solle
jeder nur die Liebe zum Volk und zum Vaterland vor Augen
haben. Präs . Payer dankt und schließt die Sitzung. Um 12 Uhr
fand sodann eine gemeinschaftlicheSitzung beider Kammern statt
zum Zwecke der Wahl de» ständischen Ausschusses. Gewählt wurden
in den engeren Ausschuß von der 1. Kammer : Tr . v. Schall , von
der 2. Kammer : Dr . Kien», Schnaidt u»d Frhr . v. Gemmingen.

1899.
In dm weiteren Ausschuß wurden gewählt von der 1. Kammer:
Fürst v. Löwenstein-Freudenburg , von der 2. Kammer : Sach»,
Haußmann -Gerabronn , v. Lutz, Mayser und Nieder. Mm .-Präs.
v. Mitlnacht »erliest sodann ein kgl. Dekret, das den Schluß des
Landtags verfügt . Nächste Woche wird die Wiedereröffnung de-
Landtags durch Seine Maj . selbst erfolgen._

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18. Jan . Der Reichstag  hat am Dienstag seine

Verhandlungen nach mehrtägiger Pause wieder ausgenommen und
zwar mit der 2. Etatslesung , welche das Haus dir nächsten Wochen
über vorwiegend beschäftigen wird. Gleich zu Beginn der Spezial¬
debatte über den Etat kam beim Etat der Reichskanzlei die lippi-
fche Thronfolgefrage durch den freif. Abg. Lenzmann zur Sprache.
Derselbe griff den Bundesrat wegen seines vorläufigen Beschlusses
in der lippischen Angelegenheit, wonach sich der Bundesrat als zu¬
ständig zur Erledigung der Letzteren bezeichnet, jedoch diese Erledi-

ung selbst als zunächst nichr dringlich erklärt, scharf an. Abg.
enz.nann gab hierbei nochmals eine gedrängte Darstellung deS

gesamten bish erigen Verlaufes der lippischen Frage , welche er
besonders vom staatsrechtlichen Standpunkte aus beleuchtete, be¬
tonend, der Bunderrat sei nich: berechtigt gewesen, sich für zuständig
zur Entscheidung des Konflikts zu erklären, denn er sei kein Gerichts¬
hof, sondern lediglich eine Konferenz von Gesandten, und die könn»
nimmermehr eine Frage deS privaten Fürstenrechls zur Entschei¬
dung bringen. Er wies noch auf die für das Fürstentum Lippe
unerträglichen Zustände hin, welche durch die Hi »ziehung der
Thronfolgefrage geschaffen worden seien und forderte schließlich die
Vertreter der Bundesregierungen , welche gegen den genannten
Bundesratsbeschluß gestimmt, ironisch auf, doch jetzt im hohen
Hause eine rednerische Lanze für ihre Anschauunge« zu brechen.
Darauf verlas Reichskanzler Fürst Hohenlohe eine Erklärung , laut
welcher er sich auf den Boden des Bundesratsbrschluffes rn der
lippischen Frage stellt, sich aber sonst ein näheres Eingehen auf
dieselbe versagt urd nur zuletzt die Möglichkeit einer Annäherung
der streitenden Teile andeutet. Nach dieser nicht weiter eindrucks¬
vollen Erklärung des obersten Regierungsoert >eters ergriff der
Zentrumsabgeordnete Dr . Lieber das Wort , um sich namens seiner
Partei mindestens ebenso scharf wie Abg. Lcnzmann gegen die vor¬
läufige Bundesratsentscheibung im lippische» Streitfall zu « e rden,
welche er als nichtssagend und als eme schwere Verletzung des
öffentlichen Rechtsbewußtseins charakterisierte. Wir jedoch für den
Bundekrat , so leugnete Dr . Lieber für den Reichstag die Zustän¬
digkeit zur Entscheidung in Streitigkeiten zwischen2 Fürstenhäusern,
wie sie gegenwärtig zwischen den beiden Lippe beständen. Staats¬
sekretär Graf Posadowsky verteidigte den Bundesratsbeschluß als
gerechtfertigt und erhob hierbei lebhaften Einspruch gegen die vom
Abg. Lenzmann geübte Art und Weise der Kritik des BundesratrS.
Nachdem dann Abg. v. Levetzow (kons.) sein Vertrauen in eine ge¬
rechte endgiltige Beilegung deS lippischen K«nfliklrs bekundet und
Abg. Lenzmann seinerseits dem Grafen Posadowsky erwidert hatte,
wurde die Debatte über den lippischen Fall , die also kein positives
Ergebnis gezeitigt hat, geschlossen, worauf der Etat der Reichskanzlei
Genehmigung fand. Die nun begonnene Beratung des Etats des
Reich-amtes deS Innern wurde nach einer kurze» Diskussion
wischen dem Sozialdemokraten Molkrnbuhr und dem Unterst,atS-
ekr. v. Woedlke über die Unfallversicherung und einer Auseinander¬

setzung zwischen de« sreis. Abg. Leckh und dem Etaatssekr . Grafen
Posadowsky wegen des internationalen Vogelschutzes abgebrochen.
Am Mittwoch erörterte der Reichstag verschiedene Initiativanträge,
unter denen sich jedoch der vom Ztr . wieder gestellte Antrag auf
Aushebung deS Jrsuitengesetzes noch nicht befand.

Hages-AeuigKeiten.
Deutscher Leich.

* Nagold,  20 . Jan . Bei der am 11. Januar in
Stuttgart abgehaltenen Jahresversammlung deS Schwäbischen
HöhlenvereinS fand der Darschlag de- Ausschusses, den
Naturforscher Dr . D . F . Weiuland zum Ehrenmitglied

Das Hochthal der Tamina
und die neuerbaute Sardona-Klubhütte.

Geschrieben für den „Gesellschafter"
von 0. 8., Lälbss.

(Fortsetzung.)
Schon von hier aus haben wir direkt vor uns die breiten

massigm Linien des Calanda, der dei Vättis einem Riesen¬
dome gleich senkrecht emporsteigt und dort unsere höchste Be¬
wunderung erregen muß! — Er sieht eigentlich wie ein
richtiger zierlich gebauter gotischer Bau aus mit seiner Viel¬
gestaltigkeit der Formen, mit seinen unzähligen Spitzen und
Zacken in größten Dimensionen! Fast unglaublich scheint
uns von hier seine Besteigung zu sein und trotzdem gelingt
es der menschlichen Energie, diesen Koloß auch von hier zu
bewältigen. And zu seinen Füßen liegt, hingegossen in die
grünen Matten, umformt vom düster« Äergwald, bespült
von den rauschenden Wassern der Tamina, mit denen wir
von nun an auf gleicher Höhe bleiben, das kleine Bättis
mit seinm ca. 500 Bergbewohnern 950m über dem Meere.
Außer der kleinen Kirche und dem Pfarrhaus mögens noch
eine Handvoll Berghäuschen und Heustadel, einige einfache
Gasthäuser wie „.Calanda", „Tamina", sein und man hat
das ganze Nestchen. — Alpenrosen findet man und in nicht
weit entfernter Gegend über dem sog. Gigerwald schon Edel¬
weiß in schönen Rasen. Das .Hochgebirge selbst giebt zu
diesem Idyll den prächtigsten Rahmen, so daß schon eine Thal¬
fahrt bis hierher per Postwagen für die wenigen passionierten

Bergsteiger einen reizenden Abschluß finden kann, wenn man
den Paß nach Runkels und hinab nach Reichenau scheut, wozu
jedoch gute Bergschuhe angebracht sein sollen!

Die Vättner selbst sind die richtigen Bergkinder, von der
Kultur noch wenig beleckt, dem Fremden gegenüber wohl
etwas scheu, aber doch von Herzen treu und zutraulich. Unter
den Männern mit den scharfgeschnittenen Köpfen, struppigen
Bärten, den gebräunten, sonnverbrannten Gesichtern, und den
gutherzigen Kinderaugen darin, steht man oft baumlange Ge¬
stalten, stämmig und schlank wie Tannen und sehnig wie
Gemsen! Ein jeder von ihnen hat, was er zu seinem Lebens¬
unterhalt bedarf und wirklich Arme sind dort kaum zu finden.
Viele müssen wohl im Schweiße ihres Angesichts auch dort
ihr Brot verdienen seis als Bergheuer oder Gemsjäger, denn
des Lebens Notdurft muß einer harten Erde und wilden
Elementen abgerungen werden! Wenn dann die Lawinen
von dm Höhen donnern, wenn die Häuschen erzittern und
stöhnen, wird eS hier oft sehr ungemütlich und vom Calanda
herab donnern deren verschiedene so die gewaltigste, die löwen¬
artig lauernd in der Sülle oben auf Alp Panära ihre riesigen
Massen sammelt, um dann leise durch daS glattgefegte Tobel
herabzuschießen— und oft noch im Spätsommer zeugen ge¬
waltige Schneehaufen im Bette der Tamina von der Arbeit
der Schreckenstochter!

Von Vättis nach St . Martin.
Nachdem ich mich in einem der sauberen Gasthäuser an

einem einfachen Mittagsmahl gestärkt, wird's Zeit zum Auf¬
bruch, denn ich wollte heute womöglich noch nach St . Martin,
um dort ein Nachtquartier zu finden. Wir erkundigen unS

nach den Wegverhältniffen und hören nun, daß die Wasser
den eigentlichen, nächsten Weg auf der rechten Thalseite durch
den Gigerwald teUweise in die Tiefe gerissen haben, was
wohl sehr unangenehm ist und uns keine Wahl läßt, als die
linke Thalseite zu benützen. — Nun hier werden wir wohl
zurechtkommen und frischgestärkt geht's auch herrlich hinein ins
Herz der Gebirge, hinauf zu den blendend weißen Gletschern,
die auf kurze Zeit schon hier unsre Augen fesseln und Zauber¬
macht uns anziehen! — Blicken wir zurück, so präsentiert
sich noch schöner wie unten im Dörfchen die ganze Majestät
des Calanda, der mit seinen2 Gipfeln, dem Felsberger und
Haldensteiner Calanda senkrecht emporsteigt. Der Erstere
blickt mit seinen2 spitzen Zähnen grimmig in die Welt hinein
und ärgert sich wütend über seinen viel schöneren Bruder.
Unter uns ist es die tosende Tamina mit ihrer Wasserfülle,
die daS Auge fesselt, hier sich tief unten polternd und gurgelnd
durch enge Felsenthore zwängend, dort riesige Steine unter¬
minierend, die sie bei späterem Hochstand zu Thale rollt.
Und so wechselt fast beständig die Szenerie, ein Bild reiht
sich an das andere und wir haben Abwechslung in Hülle
und Fülle. Die Berge vor uns reihen sich in riesigen Di¬
mensionen aneinander, links der Simmel, die Orgeln und
die Ringelspitz, rechts der schöne Gigcrwaldspitz und Dracheu-
berg. — Jeder von ihnen hat sein eigenes Profil und seine
eigene Architektonik. Die Orgeln machen ihrem Namen alle
Ehre, sie gleichen einer imposanten Riesenorgel und ihre
Riesenpfeifen reichen bis ins Himmelsblau hinein!

(Forts, folgt).



zu ernennen , begeisterte Zustimmung . Derselbe hat eS ver¬
staube « , durch seine klassisch schönen Schriften Rulaman
»nb Kuning Hartfest bas Interesse für die «raue Derzeit
in den Herzen der Jugend zu wecke» . — Die Schriften
find stet- vorrätig in der G . W . Zaisrr ' schen Buchhandlung.

Rottenburg , 18 . Jan . Der neugewählte Bischof
Keppler wurde heut « konsekriert und inthronifirrt . Ln de«
Festznge zum Dom beteiligten sich 2— 300 Geistliche , ferner
al - Vertreter der Königs und der Königin Frhr . v . Neurath
und Baron Raßler , dann der Ministerpräsident Frhr . v.
Mittnacht , die Minister Sarwry »nd ». Pischek, die
Kammerpräsidenten u . s. w . Die Zeremonie der Konsek¬
ration nahm der Erzbischof von Frriburg unter Assistenz
der Bischöfe von Augsburg und Mainz vor . Als Bischof
Keppler Hirtenstad , Kreuz und Eoangelienbuch und Mitra
empfangen hatte , ergriff er Besitz von dem bischöflichen
Stuhl (Inthronisation ), worauf er erstmals den bischöflichen
Segen spendete . Um 11 /̂r Uhr begann im Palais die
Gratulationscour und um 1 Uhr die Festtafel im römischen
Kaiser . Hierbei toastete Bischof Keppler auf Papst und
König , Kultminister Dr . v. Sarwcy auf den Bischof.

Neuenbürg,  18 . Jan . Auf Veranlassung des
landwirtsch . BezirksverrinS ist hier ein sechswöchiger Wan-
drrkochkurs abgehalten worden . Derselbe fand heute seinen
Abschluß in einem Prüfungseffen , an welchem sich zahlreiche
Gäste aus Stadt und Bezirk , insbesondere eine namhafte
Anzahl von Ottsvorstther «, beteiligten . Die Einrichtung
wird von der Obrramtsstadt aus , die mit gutem Vorbild
vorangegavgen , ihre Fortsetzung finden in einigen ländlichen
Gemeinden des Bezirks , zunächst find die Ort « Gräfenhau-
sen und Höfen in Aussicht genommen.

Schömberg , 19 . Jan . Unsere hochgelegene Heilan¬
stalt für Lungenkranke hat sich in letzter Zeit bedeutend
vergrößert und verschönert . Nun entsteht aber der
Aktiengesellschaft für Heilzwecke in einem Stuttgarter Herrn
ein Conkurrent,welcher unmittelbar am Walde nach Schwarzen¬
berg ein schloßartiges Anwesen in windgeschützter Lage
erbauen läßt ; der Bau muß bis Frühjahr fertiggestellt sein.
Dr . Landach wird die ärztliche Leitung dieses neuen An¬
wesens , welches eine weitere Zierde unseres OrteS bildet,
übernehmen . Zur Zeit find etwa 150 Erholungsbedürftige
hier . Auch die Krankenkassen von Stuttgart , Pforzheim , Karls¬
ruhe »nd Mannheim bieten hier ihren Kranken ein Asyl.

Stuttgart . 18 . Jan . Gräfin Maria v . Linden , bis¬
her Assistentin am zoologischen Institut in Tübingen , wird
im nächste« Semester in die gleiche Stellung nach Bonn
übersiedrln.

Stuttgart,  19 . Jan . Für die Erbprinzesfin Pauline
zu Wied , Tochter unseres Königs , ist in den letzten Tagen
aus dem kunstgewerblichen Atelier von Albert Feucht hier
ein von verschiedenen Oberämtern gewidmete - HochzeitSgeschenk
hervorgegangeu und zum Teil bereits nach Potsdam versandt
worden . Dasselbe besteht aus einem von zwei Lanzen ge¬
haltenen Ofenschirm aus braunem Leder mit getriebener
Handarbeit , die Wappen von Württemberg und Wied in
Buntmalerei zeigend . Dazu gehören 30 paffende Stühle,
von denen je die Hälfte das württ . und das Wied 'sche
Wappen in gleicher Ausstattung zeigt.

Cannstatt , 19 . Jan . Heute und morgen wird die
alte Mannschaft der IV . Abteilung des Feld .-Art .-Regiments
König Karl Nr . 13 in Fuß - und sonstigen Exercitien durch
Oberst »o» Köhne , der zu diesem Zwecke aus Ulm hier
eingetroffen ist, besichtigt werden.

Heilbronn , 17 . Ja « . Interessant ist die Mitteilang
über die Geschästsergebnisse der Ratskellergesellschaft im
abgelcufenen Jahre . Aus dem Geschästsgewinn von 4746
Mk . wird ein« Dividende von 4°/» verteilt ; der Rest wird
zu Abschreibungen und Anschaffungen verwendet . Es wurden
an offenen Weinen 51,75 I, an Flaschenweine » 6987 Fl.
auSgrschrnkt . In Sachen des Giroverkehrs der Stadt mit
einer hiesigen Bank kam in der heutigen Gemeinderatssitzung
eine Zuschrift der Filiale der Württ . Vereinsbank hier zur
Verlesung ; dieselbe wurde der Kinanzkommisfion übergeben.
Die kaufmännische Abteilung der gewerblichen Fortbildungs-
setiule soll v«m nächste» Wintersemester an von den übrigen
Fächern »bgetrennt und in daS Gymnasium verlegt werden.
Die Ministerialabteilung für Gelehrten - und Realschulen
hat die Zustimmung zur Benützung der Räume des Gym¬
nasiums unter gewissen Bedingungeu genehmigt . Gemein¬
derat Fuchs wünschte , daß dies schon im Sommrrsemester
ins Lebe« treten möge. Der Vorsitzende , Oberbürgermeister
Hegelmaier , will die neue Einrichtung in der nächsten
Sitzung des GewerbeschulratS zur Sprache bringen . Neue
Straßen auf verschiedenen Seiten der Stadt sollen Be¬
nennungen erhalten . Die Namen Schubartstraße , Schäuf-
seler.stroße und Bruckmannstreße wurden genehmigt . Die
städtische Sägmühle soll an die Gebrüder Rauch , welche
eine Turbine einsitzen « ollen , bis 1925 verpachtet werden.
DaS Talzwerk will im Salzgrund 30 Arbiter -Wohnhäuser
errichten und verlangt gewisse Bauerleichterungen . Der
Gaalba « der Aktirndrauerei Lluß soll nun ebenfalls zur
Ausführung gelangen.

Ravensburg , 19 . Jan . Die Feier des Geburtssestes
Sr . Majestät des deutschen Kaisers soll am 29 . Januar
im KonzerlhauS festlich begangen und dazu sämtliche Vereine
eingeladen werden . Der hies. Liederkranz und die Wein¬
garten « RegimentSkaprlle haben ihre Mitwirkung zugesazt.

Berlin,  19 . In . Im vudgetautschuß teilte Staats-
sikrelär von Podbirlski mit , daß von den Unterschlagungen
de- ehemaligen Faktor - der RcichSdruckerei , Grünenthal,
144 300 ^ ungedeckt seien, wofür die Reichsdruckerei hafte.
— Der Abgeordnete Hie der überreichte heute eine Eingabe
des Präsidiums des Württemb . KriegerbundrS wegen Be¬
reitstellung von Mitteln für die an Veteranen zu gewährenden
Unterstützungen.

Berlin,  19 . Jan . Der Kaiser und die Kaiserin
empfingen im königlichen Schlöffe vor der Defilirkour ge¬
meinsam die Präsidien beider Häuser des Landtags.

Berlin,  19 . Jan . Im Rittersaale des königlichen
Schlaffes fand gestern abend bei den Majestäten große
Defilirkur statt . Die Majestäten betraten unter großem
Bortritt den Rittersaal . Während der Kour wurden die
znm erstenmal bei Hofe Erschienenen »orgestellt . Znerst
schritten die Damen der Botschafter und deS diplomatischen
KorpS vorüber , sodann die Botschafter , an der Spitze der
österreich -ungarische Botschafter Graf Szögyeni -Marich und
der italienische Botschafter Traf Lanza . Den Beschluß
machte daS Offizierskorps.

Berlin,  19 . Jan . In der „Konstanzrr Zeitung"
vom 13 . ds . ist zu lesen, daß die Firma Maggi in Singen
(Amt Konstanz ) ca. 150,000 gm Land zum Ban großer
Fabriken erworben hat . Außer de« wohl in ganz Deutsch¬
land bekannten Maggi zum Würzen der Suppen , das ein
hervorragendes und dabei wohlfeiles Mittel zur Kräftigung
von Suppen und Speise » darstellt , solle» in Singen nun¬
mehr noch 2 weitere Spezialitäten „Gemüsekrastsuppen in
50 verschiedenen Sorten " sowie Bouillonkspsrln hergestellt
werden . — Die Kaufmännische Leitung des Unternehmens
bleibt in Berlin . — Wir begrüßen auf 's Wärmste diesen
neuen Aufschwung unserer einheimischen Industrie.

A«s!a«d.
Wien,  19 . Jan . Zu Ehren der Abordnung deS

Offizierskorps des preußischen Kaiser -Franz -Garde -Srenadier-
Regiments fand gestern beim Kaiser ein Diner statt , an
welchem der deutsche Botschafter Traf Eulenburg , der
deutsche Militärattache , Graf Moltke , Reichtkriezsminister
von Krieghammer teilnahm . Zur Rechten des Kaisers , der
die Uniform seines preußischen Garde -Grenadier -Regiments
trug , saß der deutsche Botschafter , Graf zu Eulenburg , zur
Linken der Kommandeur deS Regiments , Oberst von
Schwarzkoppen.

Wien,  19 . Jan . Nach einer den hies. Blätter » zu¬
gegangenen Meldung brachte Kaiser Franz Josef beim
gestrigen Diner zu Ehren der preußischen Offiziersad-
ordnung einen Trinkspruch auS, in welchem er mit warmen
Worte » seiner Freude darüber Ausdruck verlieh , daß an¬
läßlich seines 50jährigen JnhaberjubiläumS eine Offiziers¬
deputation des Regiments , dessen Ehef zu sein er stolz sei,
nach Wien entsandt wurde . Der Kaiser schloß mit den
Worten : „Ich . trinke auf daS Wohl meines Freundes , deS
deutschen Kaisers ." Oberst von Tchwarzkoppen betonte in
seiner Antwort , das Regiment fühle sich glücklich und stolz,
den Kaiser Franz Josef , das leuchtende Beispiel eines Monar-
chen, als Chef zu besitzen. Jeder Offizier und jeder Gre¬
nadier werde bis zum letzten Atemzuge in Treue für den
Kaiser von Oesterreich aushalten.

si Die am Dienstag begonnene neue Session des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses ist durch die bekundete
ObstruktionSabstcht der deutschen Volks - und der deutschen
Fortschrittspartei in wenig erbaulicher Weise eingeleitet
worden . Fast die ganze Sitzung mußte durch namentliche
Abstimmungen , welche die genannten Oppositionsparteien
beantragten , suSgefüllt werden . Für diese Chicane rächte
sich die Mehrheit , indem sie den Antrag der Opposition
auf Absetzung des Rekrutengesetzes von der Tagesordnung
verwarf . — In Zm « im  beschloß eine stark besuchte deutsche
Versammlung die Gründung eines Bundes der Deutschen
Mähres zum Schutze ihres nationalen Besitzstandes.

Paris,  18 . Jan . Der „Figaro " verzeichnet das
Gerücht , Esterhazy sei angekommen und auf einem Bahnhofe
in der Bannmeile von Paris abgestiegen.

Paris,  19 . Jan . Esterhazy ist gestern abend 11 ' tt Uhr
hier eingrtroffe « . Er legte jedes Interview ab . Es ereignete
sich kein Zwischenfall.

Paris,  19 . Jan . Der Kassation - Hof wird Esterhazy
ganz besonders über das Bordereau und über das Pauspapier
verhören.

Paris,  19 . Jan . Der „Soleil " meldet aus Petersburg,
der Zar werde Ende Februar reisen und nach Mailand
kommen , wo eine Begegnung mit König Humbert stattfinden
soll . Die italienische Regierung gebe sich alle Mühe , daß
der Zar auch nach Rom komme. Der Zar sei jedoch nicht
geneigt , auf seinen Vorschlag rinzugehen , weil er die
Empfindlichkeit deS Papstes nicht verletzen wolle . Sodann
würde der Zar mehrere Tage die französische Küste besuchen,
woselbst eine Begegnung mit dem Präsidenten Faure statt¬
finden soll. Die Königin von Spanien soll den Wunsch
auSzedrückt hoben , den Zaren in Barzelona zu begrüßen.
Endlich soll Kaiser Wilhelm während der Anwesenheit deS
Zaren in Nizza demselben einen Besuch abstatten , welcher
damit motiviert sein wird , daß die Kaiserin Friedrich um
diese Zeit ebenfalls dort sein wird . Kaiser Wilhelm würde
mit dem Zaren und dem Präsidenten Faure aus französischem
Boden zusammentreffen . (?) Sollte dieses der Fall sein,
so sagt daS Blatt , so wäre das gleichbedeutend mit der
Anerkennung des endgültigen Verlustes von Elsaß -Lothringen
für Frankreich.

Odessa,  18 . Jan . Auf der Reise von Livadia nach
St . Petersburg sprach der Zar in Tula , wo der Zug zur
Einnahme des Gabelfrühstücks anhielk , den Wunsch aus,
den greisen Sckrisist ller Graf Tolstoi zus-d- ' Der Wunsch
sollte kein Befehl sein, sondern wurde r zarteste»
Weise ausgesprochen , um die Empfindlichkeit Tolstois nicht
zu verletzen . Gegen Erwartung nahm der Graf die Ein¬
ladung an und erschien bald auf dem Bahnhof von Tula.
Er trug s-' n bekanntes einfaches Banerngewand und bildete
so einen merkwürdigen Gegensatz zu den glänzenden Uni¬
formen deS Gefolges des Zaren . Nikolaus II . zerstreute
bald alle Besorgnisse , die Tolstoi etwa über den Zweck der

Einladung haben mochte, indem er ihn nach orthodoxer russischer
Weise begrüßte , d. h. ihm Mund »nd beide Wange « küßte.
Der Graf erwiderte in gleicher Weise . Nach dem Austausch
der gewöhnlichen Höflichkeiten war die erste Frage des
Z ° " N' was Tolstoi über seine Frieden «, und Abrüstung «.
Vorschläge denk«. Der Graf sagt -, er könne nur daran
glauben , wenn der Zar den übrigen Nationen mit antem

vsrangehe . Als NikolanS II . die Schwierigkeiten
des Problems darlegte und die Notwendigkeit des Zu-
sammenwirkes aller Großmächte betonte , ließ der Graf sich
A »aS erweichen «nd sprach die Hoffnung aus , daß Sk
Ma ;. etwas mit der Konferenz erreichen werde . Der Zar
dankte für die guten Wünsche und sagte , daß er sich sehr
freuen würde , wenn der Schriftsteller der Lösung der Frage
seine Genie leihen wolle . Der Graf erwiderte , daß der
Zar auf seine Mitwirkung rechnen könne . Er arbeite gegen-
wärtig an einem Buche , daS die Friedensfrage behandle.

London,  19 . Jan . Nach hiesigen Depeschen soll
bereits e,n blutiger Zusammenstoß zwischen den Anhängern
MalietoaS und Rataafa 's erfolgt sein. So besagt «ine
aus Melbourne eingetroffene D -pesche aus Samoa vom
12 . ds . Mts ., es habe ein ernster Kampf zwischen MalietoaS
Streitmächten und de» Anhängern Mataasa 's stattgefunden,
weil der oberste Richter in Sachen der Wahl eines neuen
Königs zu Gunsten MalietoaS entschieden habe . Mataafa
sei Sieger geblieben . In dem Gefecht find 73 Mann ver¬
wundet und getötet worden.

London,  19 . Jan . Dem Reuter ' schen Bureau wird
auS Washington gemeldet : Der Marinesekretär Long hat
eine Aeußerung gethan , daß er zu seinem Bedauern für
absehbar « Zeit außer Stand sei, di« auswärtigen Flotten¬
stationen wiederherzustellen , wegen Mangel an Offizieren,
Mannschaften und Schiffen . Ec sei nicht imstande , ein
einziges Schiff nach Europa zu entsenden ; er halte eS für
absolut wesentlich , das nordatlantische Geschwader in der
vollen Stärke zu erhalten aus Gründen einer gesunden
internationalen Politik.

-j- Die Lage ans den Philippinen  scheint für die
Amerikaner etwas an Schärfe zu verlieren . 5000 Mann
Verstärkungen , welche erst kürzlich bei dem vor Manila
stehenden Heer der Philippiner eingetroffen waren , find
wieder in das Innere zurückbeordert worden.

Kleinere MitteilMgen.
Urach , 18 . Jan . Nach einer Mitteilung a« die

Redaktion des Ermsthalboten sollen die Umfassungsmauern
der Festruine Hohenurach gegen den sogen , rnnden Berg
hin , einen gegen Westen Dettingen zu gelegenen , kegelför¬
migen Waldberg , einzustürzen drohe «. — Seit gestern und
heute rasche Abwechslung von Schneegestöber und Regen¬
fällen unter Begleitung von Stürmen.

Kirchheim «. T .. 18 . Jan . Gestern nachmittag wollte
der ledige Bauer Dangel von Randrck der Brauerei zur
Sonne hier in die Schmiede fahren . Lus dem Wege da¬
hin scheuten die Pferde , und gingen durch, wobei der Fuhr-
mann eine ziemliche Strecke geschleift wurde . Der Unglück¬
liche erlitt nicyt unbedeutende Verletzungen an der Stirne
und im Nacken, so daß er in bewußtlosem Zustand inS
Wilhelmshospital verbracht werden mußte.

Je sin gen O .A . Kirchheim, 18 . Jan . Dieser Tage
feierte ein 80jähriger Greis und eine 76jahrige Greisin das
Fest der goldenen Hochzeit in Anwesenheit vsn 6 Söhnen
und 18 Enkeln . Dem Jubelpaar wurde vom Ortsgeist-
lichrn und Schultheißen ein königliche- Gnadengeschenk
überreicht.

Eßling .en,  19 . Jan . Fortuna hatte bei der Ziehung
zu Gunsten des „Schwäbischen FrauenvereinS " wieder ein-
mal Einsehen gehabt , indem dieselbe den 1. und 3. Gewinn
mit 10000 rrsp . mit 2000 an 2 Fabrikarbeiter , den
1. an Wilh . Kurz aus Deizisau und den 3 . an einen solchen
aus Scharahausen gelangen ließ . Beide glücklichen Ge¬
winner stehen in bescheidenen Verhältnissen und es ist den¬
selben ihr Gewinn wohl zu gönnen.

Plochingen , 18 . Jan . Am vergangenen Montag Abend
gegen 6 Uhr wurde der verheiratete Metzger Geifried auS
Deizisau auf de« Wege zwischen Altbach «nd Deizisau,
von einem Zimmerman », welcher in Altbach arbeitete , ohne
jeden Anlaß mit einem Messer in die linke Achsel gestochen,
so daß der Verletzte sich sofort in ärztliche Behandlung be¬
begeben mußte , auch andere Passanten sollen auf dem Weg
bedroht worden sein. Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Maulbronn,  18 . Jan . Eine eigenartige Wette in
Erolzheim fand endgiltige » Ausgang . Oekonom Schilling
dort hatte sich verpflichtet , zwei Jahre sich jeglichen
Genusses von Bier , Wein und Spirituosen zu enthalten.
Der Preis hiesür betrug 300  für deren Zahlung sich
eine Gesellschaft von 12 Herren schriftlich verpflichteten.
Mit 10 . Jan . war die Zeit abgrlaufen . Schilling hat
diese Wette gewonnen.

Laupheim,  18 . Jan . In Mretingen gen ete« gestern
2 ledige Burschen und ein »erheirateter Rann mit dem
»erheirateten Brunnenmrcher B . auf der Straße in Streit.
AlS dieser den Händeln auSweichen wollte , sprangen sie
ihm nach «nd schlngen ihm einen FuN rotal ab . Die Roh-
heit in dieser Ortschaft wächst — ^ ag zu Tag.

Oh menheim  O .A . Neresheim , 19 . Jan . (Korresp .)
Gestern nachmittag wurden dem Küfermetstrr Westhänser
420 ^ aus seinem Schlafzimmer entwendet . Da om Mit¬
tag dieses Tages eiue Zigennerin , welche die Ueberreste
vom Mittagessen erbettelte , das Schlafzimmer betreten hatte,
so fällt der Herdacht des Diebstahl « aus dieselbe. Nach der
Zigeunerin wird eifrig gefahndet.

Heilbr » nn , 19 . Jan . Vor dem Schwurgericht stand
in der h N - K-'ndlung der 36j4hrige Bauer Gottlob



Müller von Hohenhaslach OA. Baihingen unter - er Anklage
-er »ersuchten Notzucht. Die Verhandlung fand bei ver¬
schlossenen Thüren statt . Der Angeklagte wurde für schuldig
befunden und zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und vier¬
jährigem Ehrenverlust verurteilt . Ein Monat ist durch
-je erlittene Untersuchungshaft verbüßt.

Wolfegg.  17 . Jan . (Kocresp.) Einige Taglöhner
der fürstlichen Oekonomieverwaltung sollten im Postgebäude
aus den Dachboden Haber in Säcken aufziehen, natürlich
hatten sich auch Sinder eingefunden, um der Arbeit zuzusehen.
Die Arbeiter hatten 3 Säcke zusammengebunden und als
dieselben beinahe oben waren, löste sich das Seil und die
«Lcke stürzten herab, wobei der 7jährige Sohn des fürstlichen
AammerdienerS Angele derart an daS Gebäude geschleudert
wurde , daß er außer einigen äußerlichen Verletzungen eine
Gehirnerschütterung erlitt und bewußtlos vom Platze getragen
«erde « mußte ; an seiner Wiedergrnesung wird gezweifelt.

Mittelbiberach,  16 . Jan . Eine toll« Verwüstung
richtete in einem Bauernhause der junge Stier eines Metzgers
an . Das Tier riß sich ls«, drang in die Küche, stieß eine
Frau »ieder. zertrümmerte den Herd und das Fenster und
raste derartig in dem Raum umher, daß auch nicht ein
Stück des Geschirrs ganz blieb.

Ravensburg,  17 . Jan . Sesters Nacht waren
Dieb« in de« Keller deS Traubenwirts Edel in Unteranken«
reute eingebrocheu und hatten Schmalz, Eier , Käse, Wein
rc. mitlausen lassen. Die Diebe sind noch nicht ermittelt.

Ellwangen,  20 . Ja ». Im hiesigen Amtsgefängnis
Hst sich gestern abend ein Hsndwerksbursch« mit seinem
Taschentuch erhängt . Er gab an : er heiße Müller und sei
von Thalheim O .A. Rottenburg.

Brettes,  18 . Jan . Gestern früh hat sich, nach einer
Meldung des „Pforz . Anz.", eine Anverwandte des hies.
BahnhofrestaurateurS in einem Abort des Bahnhofes selbst
entleibt, indem sie sich mittelst Rasiermessers den Hals
durchschnitt. Geistesgestörtheit soll die Ursache deS Selbst¬
mords sein.

Bon der bad . Grenze , 18. Jan . (Korresp.) Vor
dem Karlsruher Schwurgericht fanden gestern wieder zwei
Fälle, welche Pforzheimer betrafen, ihre Erledigung . Die
Gebr . Maurermstr . Hering wurdrn wegen betrügerischen
BankerottS . Urkundenfälschung und Betrug zu 1*/- Jahren
bezw. /̂r Jahr Gefängnis verurteilt . — Der letzte Fall und
zugleich derjenige, bei dem die Strafe in ihrer vollen
Härte auSgeteilt wurde, betraf den 27 Jahre alten ledigen
Goldarbeiter Josef Flohr , welcher am 12. Dez. an einem
6 Jahre alten Mädchen auf offener Straße am Hellen Tage
ein Sittlichkeitsverbrechen verübte. Der Angeklagte spielte
sich einige Zeit als geisteskrank aus, gab aber schließlich das
Manöver , als eS ihm zu langweilig wurde, auf. Der Un-
hold wurde heute zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrenverlust verurteilt und eS wird wohl dieses Urteil als
daS letzte des 1. Quartals 1808 allgemeine Befriedigung
Hervorrufen.

Ems,  18 . Jan . Heute früh 4 Uhr wurde hier ein
kurzer Erdstoß verspürt.

Berlin,  16 . Jan . Ein schrecklicher Unfall hat sich,
wie der „A. Abdztg." gemeldet wird , gestern früh in einer
Fleischwarensabrik eines Berliner BorortS zugetragen. In
dem umfangreichen Geschäfte werden sämtliche mechanischen
Arbeiten durch Maschinen verrichtet, welchen die elektrische
Kraft mittelst Starkstromleitung von der hiesigen Zentrale
zugeführt wird . Der erste Geselle wollte den Strom aus¬
schalten und erfaßte zu diesem Zwecke den Holzgriff eines
Metallhebels. Er hatte jedoch eine etwas fettige Hand und
glitt , bevor er den Hebel herumwerfen kounte, vom Holz¬
griff auf das Metall ab. Er vermochte die Hand nicht
wieder zu öffne« und hielt den Hebel krampfhaft umspaunt,
während der elektrische Strom auf seinen Körper wirkte.
Auch herbeieilende Kollegen konnten ihn nicht befreien.
Man telephonierte an die Zentrale , um von dort den Strom
abstellen zu kaffen, eS vergingen jedoch etwa IS furchtbare
Minuten , bis dies geschah. Sofort öffnete sich dann die
Hand des Gesellen von selbst und der Arm fiel wie leblos

am Körper des Unglückliche« herab, der nuumehr zusammen-
brach. Jetzt erst konnte man erkennen, daß die Jnnfläche
der Hand verbrannt und der Geselle an allen Gliedern ge¬
lähmt war . Er erholte fich indes nach und nach « ieder;
nur werden der rechte Ar« und daS rechte Bein dauerud
gefühllos und gelähmt sein. Die Vorrichtung, durch welche
der elektrische Strom auch ohne Hebelbewegung und ohne
Zuthun der Zentrale abgestellt werden kann, war entweder
den Leuten in der Fabrik nicht bekannt, oder sie hatten in
der Aufregung nicht an diesen Notbehelf gedacht.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
k Der Getreidemarkt . (BerichtSwoche vom 13.—20. Jan .)

Die auswärtigen Berichte lautete » in Bezug auf die Getreide,i eise
zwar immer noch matt , auf den Getreidemärkten in Deutschland
hat sich aber die Stimmung für Weizen und Rogae » wieder ziem¬
lich befestigt, und konnten di« Verkäufer sogar kleine Preiserhö¬
hungen durchsetzen. Di » Aufklärung für diese Erscheinung liegt
darin , daß in der vorhergegangenen flauen Stimmung keine- wegS
«m starkes Angebot von Weizen und Rogg »n hervortrat , also die
Vorräte gar nicht so groß sein können, wie es manchmal scheint.
In Berlin und Leipzig wurde bezahlt für Weizen , je nach Tüte
die Tonne (- 20 Ztr .) 160 - 184 Roggen 1S4—160 Brau¬
gerste 160- 173 Futtergerste 127 - 13S Hafer 145- 1S0
amerikanischer Mais 116 - 118 runder 116—128 ^

Der Postdampfer „Friesland * der „Red Star Linie * in
Antwerpen ist laut Telegramm am 17. Januar wohlbehalten in
New -Dork ang,kommen.

Der Postdampfer „Switzerland * der „Red Star Linie * in
Antwerpen ist laut Telegramm am 18. Januar wohlbehalten in
Philadelphia angekommen.

komkuret-GrAffnuurgen.
K Amtsgericht KünzelSau . Heinrich Strecker , Söldner in

Hohebach. — K. Amtsgericht Riedlingen . Lukas App , Spezerei¬
händler in Kanzach. — K. Amtsgericht Aalen . Wilhelm Mayer,
Kaufmann in Unterkochen, OA . Aalen.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr . 3.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Primt-SekarmtmachunKen.

Für die
Kgl. Setriebsbanarvt Calw.

Herstellung eines HI. Hauptgleises auf
dem Bahnhof Nagold

werden nachstehendeArbeiten im Akkord vergeben:
1) Bahnkörper , AuSheben der bestehenden Vorlage etc. 600 ^
2) Herstellung von Sickerungen . 600 ^6

8 . Bettung.
1) Lieferung von Vorlagsteinen . 960 ^
2) Stellen der Vorlage . 480 ^
3) Lieferung von Kleingeschläg . 3000

zus. 5640
Ueberschlag und Bedingungen können auf dem Bahnmeister-Bureau

im hiesigen Bahnhofgebäude eingesehen werden. Die Offerte müssen
spätestens bis

31. Januar 18SS, abends 6 Uhr,
daselbst abgegeben werden.

Nagold,  den 30. Januar 1899.
Kgl. Betriebsbauamt Calw:

Krauß.

Jarlehenskaffen-Werem Aöstngen
e. G . m. u. H.

Bilanz auf 31. Dezbr. 1898.
Aktiva. ^ ^

Kaffenbestand . . . . 1933 .66
Einzahl .k.d.Ausgleichstelle 13 443 .55

72 989 .92
2 751.59

300.—
122 t .49

Darlehen
Gtückzinse mit verf. .
Wert des Mobiliars

Davon ab Passiva
Gewinn . . .

92 639.21
92 322.31

Passiva. H
Anlehen . 85 055 .—
Geschäftsguthaben der Mit¬
glieder . 147l .94

Reservefond deS Vorjahrs 5134 .79
Stückzinse . 660.48

92 323.21

. 317 .-

Mitgliederzahl 97. — Jahresumsatz 1S2110 ^ 38
Bösingeu,  den 19. Januar 1899.

Vorsteher:
Koch.

Stadtgemeinde Nagold.

Erkauf von Beugholzu.Reifich.
» Im Distrikt Killberg Abt. Buttenmühle
lkommen am

Dienstag den 24. Januar
s100 Rm . Nadelholz-Scheiter und Prügel , 7 Rm.
eichene Prügel , 400 Stück Laubreis und 500 Stück

_ Nadelreis (der Schlagraum bloß, wenn er nicht
mtt Schnee bedeckt ist) zum Ausstreich. Zusammenkunft nachmittags 2
Uhr beim sogen. Schnepfeneichle neben der Pflanzschule.

Gemeinderat.

Bertreter gesucht. Für jeden Ort
e i n Alleinverkäufer . Kein Laden,
kein Betriebskapital . Erfind , so
hochwichtig für allgrm . Sicherheit,

daß gesetzt. zwangZw . Einführ , zu empfehl.
Sehr hoh. Verdienst . Offert , an A . L.
Bethe , Barmen  Rro . 12.

Nagold.
Ein Sohn achtbarer Eltern , wel¬

cher Ostern die Schule verläßt , kann
unter günstigen Bedingungen in die

Lehre
treten bei
Otto Kretzschmor, Holzbildhauer.

W i l d b e r g.
Ein kräftiger

Junge.
der die Küferei gründlich erlernen
will, wolle sich erkundigen bei

Krichbanm , Küfer.
Calw.

Offene Lehrstelle
bis Ostern für einen wohlerzogenen
Jungen bei (Motorbetrieb .)

Fr . Herzog . Messerschmied.

Nagold.
Im Selbstverlag der Verfasser

ist kürzlich erschienen:

Milder aus » *
» « * Schwaben,
Lie-ercylüus mit verbindende»

Deklamationen für Männerchor,
Lenorjolo, Laritonsolo, MeW-

sopravsolo je mit piavoforte-
LezleituttA, sowie für 3sti«migen

Frauenchor.
Gedichtet von

t>). H . LILxsr,
Komponiert von

liensrlvbvr , Vottluxvi ».
Ihrer Kgl. Hohheit Prinzessin

Pauline  gewidmet.
— Preis 1 ^ —

Vorrätig in der
8 . W. Zaiser 'schen

Buchhandlung.

GGSSGOOSSSGS

Nagold.

Gebäude-Verkauf.
Das der Margarethe Nouneumau » gehörige Gebäude Nro.

340 in der LeonhardLstraßr, sowie der Acker am hintern Steinbergkomme« am
Montag den 23. ds. Mts ., nachmittags 6 Uhr,

zum zweiten und letztenmal zum Verkauf. Liebhaber werden eingeladen.
Den 30. Januar 1899 . Ratsschreiber:

__ Bro dbeck.

Lieferung von Kalksteinen.
Die zur Unterhaltung der Nachbarschaftsstraßen erforderlichen Kalk¬

steine werdm in nachstehenden Gemeinden verakkordiert:
Freitag den 27. Jannar,
Weiler Mohnhardt morgens 10 Uhr,

Gemeinde Altensteiz Dorf mittags 12 „
„ Ueberb-rg nachmittags 1*/, „
„ EttmannSweiler „ 3 „
„ Simmersfeld „ 4 ' /» „
„ Fünfbronn abends 6 „

Samstag den 28. Jannar,
Gemeinde Beuren morgens 9 Uhr,

Stadt - Altensteig „ 11  „
Zusammenkunft ans den Rathäusern.
Nagold,  den 20 . Januar 1899.

Oberamtswegmeister:
Schleicher.

Anker-Pain-Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschendgünstigen E»

falgen gegen gichtische und rheumatischeBeschwerden, gegen Erkiilttmgrn,
Riickenschmerzen, Kops- und Zahnweh usw. als schmerzstillend« Einreibung
angewendet; dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes Kranken. — Vorrätig in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen Preise von 50 Pf . u. 1 M . die Flasche.
Beim Einkauf achte man auf DA/ Fabrikmarke„Anker".

Es sei hier auch noch aus MS I 4M die in kurzer Zeit 'besonders bei
Magenleidenden sehr beliebt Dtz .> H< ^lD gewordene« nker-Koug, -Essenz
aufmerksam gemacht. Die Kango-Gfsenz wird nnt bestem
Erfolg angewendet bei schwacher Verdauung, bei trägem Stuhl¬
gang und daran- eatstchendeu Beschwerden. Preis SO Pf . n»d 1 M . die Flasche,
vorrätig in den meisten« pocheken. A . A « . Mcht « » «ie ^ Rnvotttadt?

Mannheimer Cafe-Importu.Versandtgeschäft!
Telephon 1419 ^ LNtlklKlM Telephon 1419

versendet frank» vom Postkolli an bis zum Originalballen
gute kräftige rohe Cafös per Pfund

zu « 2 , 88 , 7S , SO 100 , ILO , LLO , ISO 4,
gute kräftige gedramu » Cafö per Pfund

zu 75 , 85 , SO , S5 , 100,110,115,120 , ISO , 140 , 150 ^
Brasil Caftz,  neuer Ernte , belesen, zartgrün , 68 A

Sehr billig  und gut , sowie mein gebrannter Cafö zu
85 iZ per Pfund.

Muster stets gerne zu Diensten. fH.u.B.1



Nagold.
Alle Montag Vormittag

giebt'S « armen

Zwiebelkuchen.
Bäckermeister.

Nagold.
Frisch gewässerte ^

StockfischeW
' empfiehlt ^

Hch. Gantz.
Unterjettingen.

Nächsten Sonntag , nachmittag- 2
Uhr, im Gasthaus zum „Lamm"

Rekruten-
Bersammlung,

wozu die Jahrgänge 1877, 1878
und 1879 eingrladen find.

Mehrere Rekruten.
Meine Spezialität

l-angZKinllkrmöbl
(nicht mit dem gewöhnt. Princesfin-
Zwiebackmehl zu verwechseln) wird
selbst van kranken Kindern gut ver¬
tragen , gesunde gedeihen vorzüglich
dabei, empfehle stets frisch.  Ver¬
sandt auch nach auswärts.

Nagold . Hch. Lang,
Eonditor.

Nagold.

Preßhefe,
Getreidrpretzhefe

per Pfund 48 --Z,

Bierpretzhefe
per Pfund 20 H

in jedem Quantum giebt ab, und
empfiehlt

Georg Hiller, Bäcker
Selbstgemachte

Eierrmdeln,
breite und schmale, sowie
Eierrieveln

empfiehlt
der Obige.

Lei» Hustenmittel übertrifft

Brustkaramellen.
notariell beglaubigte
Zeugnisse beweisen

den sichere« Erfolg bei Huste«,
Heiseckeil, Catarrh und Ver¬
schleimung.

Preis per Paket 25 H bei
Fr . Kchnrid in Nagold,
G .Gute Kunst in Hatterdach,
Mich . Midman « in Urrtrr-

jrttiuge « .

Soeben wieder eingetroffen:
zum Würzen
der Suppen,

wenige Tropfe « genügen. —
Fr. Lchnnd.

NurRadebeuler
LMenmilch-Seife

». ver - m«»» 0 Lo., A«vebeul-Lre »-
Ve« ist vorzüglich und altbewährt zur
Erlangung einer zarte «, Weiße» Haut
und eines ju - eudfrifche«,restge« Leint
sowied.beste Seifegeg.Gowwerfproffen.

St . b SO bet « . « . Kaiser.

Nagold.

Korsets
in alle« Grüße » u«d verschiedenen
Qualitäten empfiehlt billigst

Her« . B rin hing er.

Nagold.
la . reifen

Limburgerkäs,
sowie vollsafligen

Hmmenthaler
empfiehlt billigst

Eugen Berg.

^Ilolmvorlrnne der dtzi-ütuatoo

vürrlroxx

OriKinül - Mkmasokiuvu

«!

§6äi6ss6U8tk 6ou8truLtion, von kust
undŝ rsn t̂er Ounsr, vollendet
8odöll8ts Arbeit ln nllen Stollen.

LiAvu« LeparLtnrverLslütls.
M> I11n8tr. ?rei8li8t8 »rntls . »

Spreuer,
ca. 1000 Sack, per Zentner 80 A

Koppstaub,
ca. 150 Ztr ., per Ztr . 2.50

Gerbstaub,
ca. 100 Ztr ., per Ztr . 2 so¬
lange Vorrat , verkauft.

Wer ? — sagt die Redaktion.

Most-Extra«
zu 120 Liter ^ 2.—,

SvriibllLv » Äl . 84 . — ,

Blaue Hrauöen
^ 18—20,

Wein - Zucker
28—30 8̂.

HM " Rezepte gratis . "Mg
Versendet gegen Nachnahme

Nagold.
Bei Husten, Heiserkeit, Hals - und

Brustbeschwerden haben sich meine

Spitzwegerich-
Honig-Bonbons,

LidLsvI»
LHVLvstbvl « 1v . ,

Fichtennadel-Londons
in Paketen zu 10 u. 20 H

stet« vorzüglich bewährt

Hch. Gautz, Cond.

ööOI ' ll  Lvbuslvn
V»t1n«u>l>,ckon cs . I<1
rVeststi-ssse , verseilt , unt.

seivs koedöleNurt.
Ooii<!«t1-ri«55»,mon»l»» io
nur I>riw » - <ju » UtLt.

10 LI . 2 ««51« Lex. 50 Lumm , 5,50.
10 „ S „ „ 70 „ „ 7,50.
10 „ 1 „ „ M „ „ S,50.
21 „ 2 „ „ 100 „ „ 12,00.
S1 „ 4 108 ., „ 14,00.
Seklll« u.V«rp»otui >x u„>«>iut . kor »« e»tr».
?, «>»!!»>, Ld»« «Immtllvli» » u»It !n»tn,m»,r,
» »ti» Ullll trsoeo . N»»II« S»4i»n»i>i,

fl

Nagold.
Der Unterzeichnete erlaubt sich sein Lager in

alten und neuen

Italiener , Tyroler und
Unterländer Weinen

zu geleigter Abnahme bestens zu empfehlen.

E. Stoili , Küfern«. Weinhandlung.

erdingung von Bauarbeiten.
Zur Erbauung eines Viehstalls auf der Äungvirhweide

iu Unterschwandorf und Einfriedigung derselbe«.
Zu Folge Auftrags find nachstehende Bauarbeiten durch öffentliche-

Lu - schreiben zu vergeben:
4.. Biehstallgebände:

1) Grab -, Maurer - und Steinhauerarbeiten . 1 725 ^
2) Zimmerarbeiten . 2 500 ^
d) Glaserarbeiten . 100 ^
4) Schlvsserardeiten . 250 ^
5) Flaschnerarbeiten . 225
6) Anstreicharbeiten . 120 ^
7) Psiastrrarbeiten . 100

« . Einfriedigung.
Zimmerarbeiten . 3 030 ^
Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen liegen auf der RathauSkanzlei

in Haiterbach zur Einsicht auf . Tüchtige und leistungsfähige Unter¬
nehmer werden hiemit zur Bewerbung eingrladen. Die Angebote a«f!
die einzelne« Arbeiten sind in Prozenten der UeberschlagSpreise ausgedrückt!
und versiegelt mit der Aufschrift „Angebot für die Erbauung eines
Viehstalls etc. in Unterschwandors" längstens bis
SamStag den 28. Ja «. 18SS , nachmittags 6 Uhr,
bei« Stadtschultheißenamt Haiterbach portofrei einzureichen, woselbst um
die gleiche Zeit die Eröffnung stattfindet.

Der Eröffnungsverhandlung können die Bietenden beiwohnen.
Unbekannte Bietende haben ihren Angeboten Tüchtigkeit?- und Ber-
mögenszeugniffe neueste« Datums anzuschließen. Der Zuschlag der
einzelnen Arbeiten erfolgt in der nächsten Ansschußfitzung des Landwirt¬
schaftlichen Vereins , bis zu welchem Zeitpunkt die einzelnen Unternehmer
an ihre Angebote gebunden sind.

Haiterbach,  den 17. Januar 1899.
Weidekommission:

Vorsitzender Krauß.

Der Verein der
Nagold .!

Geflügelzucht und Vogelfreunde
hält am Sonntag den 22 . Januar , nachmittags 2 Uhr , im
oberen Saale des Gasthauses z. „Hirsch" hier seine

Generalversammlung
ab und ladet die verehr!. Mitglieder und Freunde höfl. ein.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsberichtdes Vorstandes.
2) Kaffendericht.
3) Wahlen des Vorstandes und Ausschusses.
4) Vortrag : Was lehn uns die letzt« Grfiügelau - stellung.

Der Vorstand.

Unter vorteilhaften Bedingungen und billigen Prämien wird
Unfall- und Haftpfircht-Berfichernng

gewährt von der

Deutschen Lebeusderficherungs-Gesellschaft

ü , / er

Garantir -Kapital : 10 Millionen ^ t, hiervo» bar «ingezahlt
2*/, Millionen Mark.

Als Vertreter der Gesellschaft am hiefigr« Platze empfiehlt
sich zur Drrmittelung vo « Versicherungen

Engen Krrg.

Verdingung von Zimmerarbeit.
Die Zimmerarbeit zu einer Feime im Kostenvoranschlagvon 964 ^

vergebe ich in öffentlicher Verdingung . Pläne , Kostenberechnung und
Akkordsbedingungen liegen vom 20. bis 30. ds. MtS . bei mir auf . Lieb-
Haber für diese Arbeit ersuche ich, ihre verschlossenen, in Prozenten auS-
gedrückten Angebote bis SL . Mts . bei mir « »»«reichen.

Roseck OA. Herrenberg, 18. Januar 1899. Gnvth.

Neb erlinger Kälbermehl
(Milchersahmehl)

von äd Fabrik für Haferprodukte i« Helrer-
Ilmxom » . 8 . Vorzüglich zur Aufz«cht »on Jungvieh . Zeugniffe

zu Diensten. Im Gebrauch sehr billig und «»Sgiebig.
Niederlage  bei Herrn Carl Träukuer in Ma - old.

Nagold.
Berliner

Mannkuchen,
sowie feinste

kun8eIi -L6rIiuHr
empfiehlt stet- frisch

Hch. Gauß, Cond

N allerbesten
Brustboubous find und blei¬
ben entschieden

Carl Uill ' s allein echte

Spitzwegerich-
Br » stbo« bo « s
in Paketen L 10, 20 und 40 -g,
Carl Nill 'S Brust fast in
Flaschen L 50 und 100 iZ. Beste
Hausmittel bei jedem Husten,
Heiserkeit, Katarrh u. s. w. Nur
echt zu haben bei
Engen Berg und
Gottlob Schund, Nagold;
M . Ehr . Geigle, Emmingen;
I . G . Hummel, Gültliuge « ;
I . Moser, Wildberg;
Th. Rall , Ebhauseu;
A. I . Speidel , Mötzinge« ;
Ernst Sitzler, Rohrdorf;

> Friede. Schittenhelm, Haiterbach; >
> Ernst Schaich, Simmersseld . >

Keuch-und Krampf-
husten, sowie chronische Ka-
tharrhe,findenrascheBefferungdurch
Vr . l ^ 8 » In8-
Koiel »« » «. (Bestandtc.le: 10°/»Alli-
umsaft.90°/oreinst.Zucker.)JnBeuteln
L25 u. 50 iZ, sowie in Schachteln L1 ^
bei Cond. Hch. Kan - , in Wildberg:
Kfm. A . Franrr.

7e/s/o/i -Vo.

^ kMl MniM' ^
Süuüügse ' ü

S3 Köniss - Sr ^asss S3
llLodst Sö-' Lsßionskaserns,

—vonäenäuroli
g^Ssrts Lllt«
unä kijokrls

celstung «-
ILIiiollsit

rükniliolisi
dsKlllllltLV

kM - MllMdlM
sovis von »Läkiev

«Mt ««» ««uolt tt.

kixss «g «p»>-»tiif -» erli,t ! tto

Vvl ' viNLlKvLlvI ' .
77 Nummern

L 1 ^

LinakliKe nvä

Ikvalvp -Zlüvllv
s, 1 und 1.50

Katalog gratis.

6 . 2LI8LK ' sod«
LnvkbdlA .,

«v . « otte - bienste in Nagold:
Sonntag 22. Januar , /̂,10 Uhr:
Predigt ; ' /. 2 Uhr : Christenlehre
(Töchter).
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